
Informationen zur Niederschlagswassergebühr 
 
 
Sehr geehrter Grundstückseigentümer,  
 
die Gemeinde Altenbeken stellt Ihnen Entwässerungsanlagen zur Verfügung. Für 
das Ableiten von Niederschlagswasser in die Kanalisation werden kostendeckende 
Gebühren erhoben.  
 
Maßstab für die Berechnung der Niederschlagswassergebühr sind die 
abflusswirksamen befestigten/ überbauten Flächen von denen Niederschlagswasser 
in die öffentliche Entwässerungsanlage direkt oder indirekt abgeleitet wird. Eine 
direkte Ableitung erfolgt in der Regel durch Regenrinnen und Rohrleitungen von 
Dachflächen, aber auch durch Abflüsse und Rinnen auf befestigten Bodenflächen. 
Indirekt in den Kanal entwässert zum Beispiel eine Hoffläche, von der das 
Niederschlagswasser über ein Gefälle in einen Straßeneinlauf fließen kann.  
 
Zur Ermittlung der tatsächlich angeschlossenen Fläche der Grundstücke, gerade 
nach Um- bzw. Anbauten, oder nachträglichen Befestigungen sind wir auf Ihre 
Mithilfe angewiesen.  
 
 
Mitteilung bei Neubau oder vorgenommene Umbaumaßnahmen 
 
Zur erstmaligen Erfassung von neu bebauten Grundstücken, sowie bei neu 
versiegelten Flächen (z.B. Errichtung eines Anbaus, Garage, Carport, neu 
gepflasterte Bodenflächen) - oder auch entsiegelt haben (Rückbau von 
befestigten Flächen in Rasenflächen) bitten wir Sie, uns die Änderungen mit 
dem beiliegenden Antrag mitzuteilen.  
 
 
 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass für die Entsorgung des Niederschlagswassers 
grundsätzlich eine Abwasserüberlassungspflicht an die Gemeinde (Anschluss- und 
Benutzungszwang) besteht. 
Wenn sich durch Umbaumaßnahmen Änderungen an den überbauten/ befestigten 
Flächen ergeben, sind Sie als Eigentümer verpflichtet, diese Änderungen innerhalb 
eines Monats nach Abschluss der Arbeiten der Gemeinde Altenbeken mitzuteilen. 
 
Die Gemeinde behält sich eine Überprüfung der gemachten Angaben vor. Wird die 
Mitteilung einer Änderung versäumt oder sind die Angaben unvollständig oder 
widersprüchlich, ist die Gemeinde berechtigt, die versiegelte und einleitende 
Grundstücksfläche sowie den Zeitpunkt des Anschlusses an die Kanalisation zu 
schätzen. 

 
 
 
 
 



Allgemeine Hinweise zur Berechnung der abflusswirksamen Flächen zur 
Berechnung der Niederschlagswassergebühr 

 
Dachflächen: 
 
Als Dachflächen werden die senkrechte Projektion der Dachflächen von oben (nicht 
die Schrägflächen) angesetzt einschließlich der Dachvorsprünge und -überstände:  
 
Dachlänge x Dachbreite   
 
 

 
In der Beispielskizze ergeben sich zwei Dachteilflächen mit jeweils  
15 m x 5 m = 75 m² - also eine anzusetzende Dachfläche von insgesamt 150 m². 
 
Gründächer werden zu 50% in die Berechnung aufgenommen.  
 
 
Bodenflächen 
 
Hier ist die Bodenfläche in Quadratmeter (Länge x Breite) anzusetzen, von denen 
Niederschlagswasser direkt (durch Abflüsse oder Rinnen) oder indirekt (durch 
Gefälle) in den Regenwasserkanal abgeleitet wird.  
 
Bitte teilen Sie mit, wenn sog. Ökopflaster, Sickerpflaster etc. für die Befestigung der 
Bodenflächen verwendet wurde.  
 
Diese so genannten teilversiegelten Flächen werden zu 50% in die Berechnung 
aufgenommen.  
 
 
Zisternen und Regenwassernutzungsanlagen 
 
Bitte teilen Sie auch mit, ob eine Zisterne (Nutzung zur Gartenbewässerung) oder 
Regenwassernutzungsanlage (Nutzung als Brauchwasser im Haus) installiert wurde.  
 
Speicheranlagen ab einem Mindestvolumen von 2 m3 werden gebührenmindernd 
berücksichtigt indem 5m2 je m3 Volumen (Zisterne) bzw. 10m2 je m3 Volumen 
(Regenwassernutzungsanlage) in Abzug gebracht werden.  


